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Kamt all‘ her to mi! Wer sich affrackern mutt 
un en swore Last to slepen hett, 

den will ick helpen, dat he sich verpusten kann.
Matthäus 11, 28 



Jeden Tag habe ich 

mir  eine  halbe 

Stunde  genommen, 

um  mich  in  das 

Internet  einzukli-

cken.  Dazu  musste 

ich  in  die  Hotelbar  gehen,  um 

Email-Empfang/WLan  zu  haben. 

Und  der  nette  Kellner  an  der 

Theke sagte zu mir: „Egal, wo wir 

auch  sind,  wir  sind  immer  nur 

einen Mausklick voneinander ent-

fernt.“ 

Wer sich weder mit dem Compu-

ter  noch mit  dem Internet  aus-

einandersetzen will – dem ist der 

Klick einer Maus egal. Hauptsache 

er hat seine Katze, die die Mäuse 

im Haus ausk(l)ickt. Oder er hat 

weder Katz noch Maus im Haus. 

In  den  Urlaub  habe  ich  mein 

Notebook mitgenommen, um täg-

lich ein Mal per WLan die Tages-

zeitung  informativ  und  kurz  zu 

überfliegen  und  Emails  zu  che-

cken.  Da  kann  ich  also  per 

Mausklick  eine  Tageszeitung 

lesen und elektronische Post emp-

fangen,  aber  auch  elektronische 

Briefe  schreiben. 

Und das im Ausland! 

Sind  wir  uns  durch 

das  „Medienklicken“ 

wirklich  immer  ganz 

nahe?

Ganz  kurz  mit  einem  Klick  auf 

einer  Computermaus?  Geschäft-

lich,  organisatorisch,  zwischen-

menschlich oder feierlich?

Wir können nur durch Begegnung 

persönlich  feiern,  aber  gewiss 

nicht  per  Mausklick.  Die  Bibel 

erzählt  Begegnungsgeschichten, 

in  denen  sich  Glaube,  Hoffnung 

und  Liebe  „einklicken“.  Aber 

letztendlich wollen Glaube, Hoff-

nung und Liebe gelebt werden. 

Ob  es  mit  einer  elektronischen 

Maus  geht?  Ich  weiß  es  nicht. 

Aber  gewiss  hat  Jesus  Christus 

Sie  bereits  „angeklickt“  und  in 

Liebe aufgerufen. Die Löschtaste 

aber hat Christus entfernt. 

Ich  wünsche  Ihnen  stets  einen 

guten Klick !

Ihr Pastor
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Seit dem Frühjahr 2018 gilt die euro-

päische  Datenschutzgrundverordnung 

(DSGVO).

Datenschutz   ist  selbstverständlich 

wichtig - das ist, auch vor dem Hinter-

grund der Vorkommnisse in der letzten 

Zeit, unbestritten!

Die  obige  Verordnung  hat  aber  nicht 

nur  für  viel  Verwirrung  und  Un-

sicherheit in Vereinen und Institutionen 

gesorgt,  sondern  auch  in  vielen  Kir-

chengemeinden.

Für  uns  als  evangelisch  lutherische 

Kirchen-  und  Kapellengemeinde  gilt 

aber  nicht die  obige  Datenschutz-

grundverordnung, sondern für uns sind 

das  Datenschutzgesetz  der  Evangeli-

schen Kirche Deutschlands (EKD) und 

die  dazu  veröffentlichten  Erläuterun-

gen  des  Datenschutzbeauftragten  der 

evangelisch-lutherischen  Landeskirche 

Hannovers maßgebend.

Mögliche  Verstöße  dagegen  werden 

auch nicht von staatlichen Stellen, son-

dern,  wenn  überhaupt,  vom  Daten-

schutzbeauftragten  der  evangelischen 

Kirche geahndet.

Bei  Durchsicht  der  entsprechenden 

kirchlichen Richtlinien und den Erläu-

terungen  dazu  haben  wir  festgestellt, 

dass im gedruckten Gemeindebrief das 

meiste  weiterhin so wie bisher  veröf-

fentlicht werden kann.

Lediglich in der Internetausgabe lassen 

wir seit  dem Heft 133 vom Februar / 

März 2019 die Geburtstage sowie Tau-

fen, Eheschließungen, Ehejubiläen und 

Beerdigungen unveröffentlicht.

Natürlich können die Gemeindeglieder, 

wie auch bisher schon, der Veröffentli-

chung ihrer Daten auch im gedruckten 

Gemeindebrief  jederzeit  widerspre-

chen.

Für die Gemeindebriefredaktion

Wolfgang Leidorf

Quellen

• Datenschutzgesetz der EKD 
• Erläuterungen der evangelisch-lutheri-  

schen Landeskirche Hannovers zur Öf-
fentlichkeits- und Pressearbeit
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Aktuelles

Datenschutz im Gemeindebrief



Immer  wieder  begegnen uns in  Bezug auf  Kirchenaustritte  in  der  Christenge-

meinde und im Pfarramt Informationsdefizite. 

Wer aus der Kirche, der Gemeinschaft der Christen, austritt (3. Artikel des Glau-

bensbekenntnis:  „Ich  glaube  …  an  die  Gemeinschaft  der  Heiligen…“  …der 

Getauften), verliert folgende Rechte: 

-  Kandidatur für Kirchenvorstandswahlen. 

-  Teilnahme an Kirchenvorstandswahlen.

-  Das Patenamt bei Taufen zu übernehmen. 

   Einst übernommene Patenschaften „ruhen“.

-  In Bezug auf Trauungen: 

Gehört ein (1) Ehepartner der Christengemeinde an, so ist ein Traugottesdienst 

möglich. Allerdings werden keine Trauhandlungen an dem ausgetretenen Ehe-

partner vollzogen. 

-  In Bezug auf Abendmahlsfeiern:

Durch einen  freiwilligen Austritt hat sich ein/e Ausgetretene/r aus der Abend-

mahlsgemeinschaft  selbst  ausgeschlossen,  obwohl  Jesus  Christus  niemanden 

ausschließt.

-  In Bezug auf Bestattungen:

Ein Trauergottesdienst in der Kirche ohne Sarg; Urne, Bild ist für die Trauerfa- 

milie möglich, soweit Familienglieder einer christlichen Kirche angehören. 

Es ist gut, wenn Ausgetretene ihren Schritt des Kirchenaustritts in Familie und im 

Freundeskreis kommunizieren, damit es „im Fall eines Falles“ nicht zu überstei-

gerten, emotionalen, schief-theologischen und unsachlichen Diskussionen kommt. 

Jeder Mensch und Christ ist für sein Tun und Handeln selbst verantwortlich. Und 

jegliches  Tun und Handeln eines  Menschen hat  im weltlichen und geistlichen 

Leben Konsequenzen – auch ein Kirchenaustritt.

Ihr Pastor 
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Aktuelles

Informationen für Ausgetretene



Im Rahmen des Konfirmanden-

unterrichts zum Thema „Diako-

nie“  besuchten  unsere  Konfir-

manden  die  diakonische  Ein-

richtung  in  Freistatt.  Das  Be-

sondere:  Die  21  Jugendlichen 

wurden von Eltern mit PKW’s 

chauffiert und zwei Mütter nah-

men  an  diesem  dreistündigen 

Event  teil.  Pastor  Michael 

Herzer führte unsere jugendliche Besuchergruppe und gab durch Spaß und klaren Er-

läuterungen einen tiefen Einblick in die segensreiche sozial-diakonische Einrichtung. 

Erstaunlich ist, dass das Diakonische Werk „Bethel“ insgesamt 19.000 Menschen in 

Lohn und Brot beschäftigt und somit als Arbeitgeber und sozial-diakonisches Unter-

nehmen einen wesentlichen gesellschaftlichen Beitrag leistet. Heinz Masemann war 

ehemaliger Wohnungsloser und ist seit 20 Jahren Bewohner und Mitarbeiter in Frei-

statt. Er erzählte sehr anschaulich seine Lebensgeschichte und wie er durch Bethel in 

Freistatt wieder in die Spur des Lebens kam. 

21 Konfirmanden und drei Mitar-

beiter erlebten in der Jugendher-

berge  Damme  von  Freitag,  15. 

Februar bis Sonntag 17. Februar 

eine spannende Freizeit. Das The-

ma lautete: „Stammt der Mensch 

vom Affen  ab?“  Im Mittelpunkt 

standen  von  der  Evolution  bis 

zum  biblischen  Schöpfungsbe-

richt Texte des Alten Testamentes 

(1. Mose 1, 26-28a / Psalm 8), ein 

TV-Reporteranspiel und das Lied: 

„Du bist du – der Clou“. Sehr en-

gagiert  wurde  von  den  jungen 

Menschen ihr Vorstellungsgottesdienst im Blick auf die Konfirmation vorbereitet, der 

am Sonntag, den 31. März um 10.00 Uhr in der Johannes-der-Täufer-Kirche Melling-

hausen gefeiert wird. 

Am bunten Abend wurden die Lachmuskeln strapaziert. Der Abendmahlsgottesdienst 

am Sonntag in der Kapelle rundete die Freizeit ab.
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Aus dem Gemeindeleben

Konfirmanden besuchten Freistatt

Affenabstammung?



Sonntag «Jubilate»
12. Mai, 10.00 Uhr in Mellinghausen

Pfarrbezirk Mellinghausen
·        Dorothea Ahrens, In der Heide 46

·        Milena Madeleine Ahrens, Meisterstraße 173

·        Lea Engelke, Kiefernstraße 217

·        Hannes Imholze, Auf der Klitzenburg 20

·        Charlotte Klut, Neddenkamp 156

·        Luis Krücke, Am Bahnhof 61, Maasen

·        Thorge Martens, Oberbrake 1 a

·        Carlotta Niehaus, Dorfstraße 22 b

·        Ole Plate, Maaser Straße 21, Maasen

·        Lasse Rosenthal, Hopfengasse 117, Maasen

·        Adina Schnier, Birkenstraße 209

·        Lea Tinnemeier, Ackerstraße 78

Pfarrbezirk Siedenburg
·        Phillip Grimmig, Kurze Wendung 15

·        Jonas Küfe, Päpsen 18

·        Kiara Küker, Vorderstraße 33

·        Fynn-Luca Möhlenbrock, Ahornstraße 22

·        Luca Piasta, Mühlenstraße 16

·        Jannik Christoph Plein, Gartenstraße 15

·        Niklas Julian Plein, Gartenstraße 15

·        Latysha Schierholz, Kurze Wendung 10

·        Angelina Sprenger, Hinterstraße 19 

·       Pia Sudmann, Gartenstraße 17
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Aus dem Gemeindeleben

Konfirmation

2019

Abendmahls-
gottesdienst

Freitag,
10. Mai

um 19.00 Uhr
in Siedenburg

*******************
Konfirmations-
Gottesdienst

Sonntag-Jubilate,
12. Mai

um 10.00 Uhr
in Mellinghausen



Zur Konfirmation stellen Konfirmanden Kartons mit ihren Namen im Gemeindehaus 
Mellinghausen auf. Gemeindeglieder können Gratulationskarten an folgenden Tagen 
ins Gemeindehaus bringen, die unsere Konfirmanden selbst in Empfang nehmen: 

·       Donnerstag, den 2. Mai von 15.00 bis 17.30 Uhr 
·       Dienstag, den 7. Mai von 15.00 bis 17.30 Uhr
·       Donnerstag, den 9. Mai von 15.00 bis 17.30 Uhr

Bitte keine Geschenke abgeben. Für Briefe mit Geldgeschenken übernimmt die Kir-
chengemeinde  keine  Haftung.  Gratulationskarten  für  Konfirmanden  gehören  auch 
nicht in den Briefkasten des Pfarramtes bzw. der Pfarrhausfamilie. 

Wenn ein Christenmensch dem anderen Christenmenschen gratulieren möchte, dann 
darf  es  durchaus persönlich sein.  Deswegen nehmen unsere Konfirmanden zu den 
oben genannten Zeiten die Gratulationskarten persönlich in Empfang. 

Den Postweg oder die persönliche Abgabe im Briefkasten oder im Haus der Konfir-
mationsfamilie zu wählen, ist auch möglich. 

Am Montag, den 20. Mai um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Mellinghausen sind alle jungen 
Menschen  mit  ihren  Eltern  aus  der  Kirchen-  und  Kapellengemeinde 
Mellinghausen/Siedenburg  zu  einem  Informationsabend  und  zur  Anmeldung  zum 
Vorkonfirmandenunterricht herzlich willkommen. 

Es betrifft junge Menschen, die zurzeit die 6. oder 7. Schulklasse besuchen und 2021 
konfirmiert werden möchten. Diese Einladung gilt auch für Kinder, die nicht getauft 
sind. Sie sind mit ihren Eltern ebenfalls herzlich willkommen.

Der Vorkonfirmandenunterricht startet mit der Freizeit unserer Sulinger Region vom 
6. bis 8. September 2019 in der Jugendherberge Damme.

Knapp  50  Gottesdienstgäste  zum Weltge-
betstag konnte unser 13-köpfige Mitarbei-
terteam in der Johannes-der-Täufer-Kirche 
begrüßen. Einmalig war der  Gesang,  ein-
malig war die ganze Atmosphäre in Kirche 
und Gemeindehaus. Jeder fühlte sich in der 
Tat „Eingeladen zum Fest des Lebens“ wie 
denn  dieses  Lied  von  Kirchenmusikerin 
Christine  Bremer  (Sulingen)  schwungvoll 
auf dem Keyboard angestimmt wurde. Und 
eingeladen waren alle Teilnehmer ins Ge-

meindehaus, wo das Mitarbeiterteam slowenisches Essen bereit hielt. 

Aus dem Gemeindeleben
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Konfirmanden nehmen 
Gratulationskarten entgegen

Eingeladen zum Fest des Lebens

Informationsabend und Anmeldung 
zum Vorkonfirmandenunterricht 2019



Modern und lebensnah war die Auseinan-

dersetzung mit dem Glauben, die 20 Teil-

nehmer/innen  an  5  Abenden  und einem 

Abschlussgottesdienst erleben konnten.

Dieses  Glaubensseminar  mit  dem  Titel 

„Christ werden - Christ bleiben“ ermög-

lichte im Gespräch mit anderen Teilneh-

merinnen  Erfahrungen  zum Thema aus-

zutauschen und Fragestellungen, die Pas-

tor Burkhard Westphal  in  seiner einfüh-

renden  Moderation  an  den  jeweiligen 

Abenden entwickelte, mehr oder weniger 

lebhaft zu diskutieren. Die Möglichkeit sich auszutauschen zum Thema Glaube ist wie 

hier im Seminar deutlich wurde, gewünscht und sollte auch fortgeführt werden. Sicher-

lich ist es notwendig, dafür dann die richtige Form zu finden, einen geschützten Rah-

men und auch die professionelle Begleitung stellt meiner Meinung nach eine wichtige 

Basis dar. Dieses Seminar war anregend, erfüllend und auch zukunftsweisend. Was nun 

daraus wird, liegt letztlich in den Händen und den Möglichkeiten der Teilnehmer/-in-

nen. Statements aus der Reflektion möchten wir hier direkt wiedergeben:

• Gemeinschaft gibt Halt.

• Frieden mit mir und den anderen.

• Tiefere Erkenntnis.

• Danke, dir Gott, dass du mit geholfen hast, mich freigesprochen hast, über die  

belastende Vergangenheit. Ich bin frei! Danke!

• Ich freue mich Gleichgesinnte kennengelernt zu haben und der Sinn des Le-

bens wurde mir klarer!

• Mellinghausen und Siedenburg haben Evangelisation ganz nötig!

• Einfach das Angebot des Glaubens ohne Einschränkungen annehmen!

• Bestätigung im Glauben!

• Gottes Liebe ist ein Geschenk!

• Mein Glaube ist noch weiter gefestigt.

• Guter Gott, ich danke Dir, dass du bei mir bleiben willst.

• Gott ist immer da, auch wenn er sich nicht zu erkennen gibt.

• Man soll nie das Vertrauen in Gott verlieren.Er ist immer für uns da.

• Ein neuer Gedanke.

• Gemeinschaft.Sehr gute Gespräche.

• Dass der Herr mein großer Bruder ist, der immer für mich da ist.Wenn ich  

mein Herz öffne.

• Ich habe ganz neue Einblicke in das bekommen, was Christen glauben.

• Das hat sich gelohnt, dass ich mir dafür bewusst Zeit genommen habe.

Ulrike Reinsch
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Aus dem Gemeindeleben

Glaube ist auf Kurs



Der  Unternehmensbereich  Bethel  im 

Norden lädt auch in diesem Jahr wie-

der  alle  Kirchengemeinden  an  Him-

melfahrt,  30.  Mai,  um  10  Uhr  zum 

Open-Air-Gottesdienst  nach  Freistatt 

ein. Im Rahmen des Jahresfestes wird 

der neue Superintendent des Kirchen-

kreises  Grafschaft  Diepholz,  Pastor 

Marten Lensch, die Predigt an diesem 

Donnerstagmorgen  im  Sinnesgarten 

halten.

Anschließend sind alle Besucherinnen 

und  Besucher  des  Gottesdienstes  ein-

geladen, das Jahresfest mit seinen An-

geboten zu erleben. Bis 18 Uhr gibt es 

auf dem weitläufigen Gelände und in 

Heimstatt  ein  vielfältiges  Programm 

mit  Musik,  Flohmarkt,  Mitmach-

Aktionen für Jung und Alt sowie weite-

re Angebote. Wie immer wird auch mit 

kalten und armen Leckereien und Ge-

tränken  für  das  leibliche  der  Gäste 

Wohl gesorgt sein. 

Parkplätze sind in  ausreichender  Zahl 

vorhanden. Bitte folgen sie dabei dem 

Parkleitsystem.

Nette Grüße

Ingolf Semper

v.  Bodelschwinghsche  Stiftungen  Be-

thel
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Blick über den Kirchturm

Open-Air-Gottesdienst im Sinnesgarten 
eröffnet Freistätter Jahresfest 

Beim Jahresfest im vergangenen Jahr kamen wieder viele 
Besucherinnen und Besucher nach Freistatt
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